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Liebe Glaubensgeschwister! Liebe Freundinnen und Freunde! 

 

 

„Alle Jahre wieder ...“ die „Herbergssuche“ ist dieses Jahr 

aktueller denn je! Tausende sind auf der Flucht.  

Auch Jesu Eltern entschieden sich zu flüchten. (Punkt!) 

Ich wünsche uns allen eine gesegnete Zeit, einen gesegneten 

Moment, einen gesegneten Augenblick, einen gesegneten Atemzug! 

Pfarrer Mag. theol. Wolfgang Bidner 
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Synodesonderbericht 

 

Liebe Glaubensgeschwister, 

die heurige Wahlsynode ist vorbei. Wir 

haben einen neuen Bischof: Dr. Heinz 

Lederleitner wurde von den Synode-

delegierten in Klagenfurt am Samstag 

den 24.10.2015 zum Bischof gewählt. 

http://religion.orf.at/stories/2738686/  ) 

Bei der Synode der altkatholischen 

Kirche Österreichs ist Heinz 

Lederleitner im dritten Wahlgang 

zum neuen Bischof gewählt worden. Die altkatholische Kirche ist heuer 145 

Jahre alt. 

Die 60 Mitglieder der Synode, die zu zwei Dritteln aus Laien besteht, tagte in 

einem Hotel in Klagenfurt. Der 57-jährige Wiener kündigte in seiner 

Dankesrede nach seiner Wahl an, für ein intensives Glaubensleben innerhalb der 

Gemeinschaft einzustehen. Zugleich wünsche er sich für die Kirche auch eine 

Offenheit an den Rändern, also für glaubensferne Menschen. Geweiht wird der 

neue Bischof am 13. Februar 2016. Lederleitner tritt die Nachfolge von Bischof 

John Okoro an, der in Pension gehen wird. 

Im Vorfeld der Wahl hatte er in einem Interview mit der Religionsabteilung des 

ORF-Radios gesagt, er wolle das gute Klima, das derzeit in der Kirche herrsche, 

beibehalten und weiter intensivieren. Zudem wolle er sich auch um mehr 

qualifizierte Mitarbeiter in der Kirche bemühen. Denn die Altkatholiken seien in 

der Diaspora, daher brauche es mehr Mitarbeiter, um alle Gläubigen betreuen zu 

können, so Lederleitner 

http://religion.orf.at/stories/2738686/
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Hierzu auch „unsere“ PRESSEMITTEILUNG 

Neugewählter Bischof und Synodalrat 

 Die Altkatholische Kirche Österreichs hat eine neue 

Leitung gewählt 

Bei der Ordentlichen Synode 2015 der Altkatholischen Kirche 

Österreichs in Klagenfurt wurde am 24. Oktober der Pfarrer der  

Kirchengemeinde Krems/St. Pölten, Dr. Heinz LEDERLEITNER, mit 31 

zu 29 Stimmen zum neuen Bischof gewählt.  

Er ist der Nachfolger von Bischof Mag. Dr. John E. OKORO, der 

gemäß der Kirchenverfassung sein Amt durch Pensionierung  

am 31. Dezember 2015 beendet. Der Bischof electus wird nun der 

Utrechter Union bekanntgegeben und nach deren Zustimmung 

kann die Weihe erfolgen.  

Diese wird am 13. Februar 2016 um 15:00 Uhr in der Evangelischen 

Stadtkirche A.B. im ersten Wiener Gemeindebezirk stattfinden.  

  

Lederleitner war bisher unter anderem im Synodalrat tätig und 

Leiter des Referates für den Religionsunterricht.  

Weitere Informationen zum gewählten Bischof finden Sie unter: 

www.heinz-lederleitner.at  

 Weiters haben die Mitglieder der Ordentlichen Synode 2015 der 

Altkatholischen Kirche Österreichs am 26. Oktober einen neuen 

weltlichen und geistlichen Synodalrat für die nächsten sechs Jahre 

gewählt. 
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Schon im ersten Wahlgang erreichten von den vier KandidatInnen 

für den geistlichen Synodalrat drei die erforderliche 

Zweidrittelmehrheit und damit waren die drei Mandate vergeben 

an: 

 Pfr. Bacc. Phil. Dipl. Sozialpäd. (FH) Mag. Theol. Hannes 

DÄMON  

 Pfr. Mag. Martin EISENBRAUN  

 Pfr. Thomas WETSCHKA 

Der weltliche Synodalrat mit sechs Mandaten konnte erst im dritten 

Wahlgang vollständig besetzt werden, obwohl im ersten 

Wahlgang schon drei KandidatInnen die Zweidrittelmehrheit 

erreicht hatten. 

 Dipl. Päd. Eva LOCHMANN 

(Vorsitz)  

 Wolfgang BUCHNER, MAS (stv. 

Vorsitz)  

 Dr. Brigitta BEGHELLA  

 Sanja HAUSER  

 Mag. DI Michael LEITNER  

 Herbert PSENNER 

Dipl. Päd. Eva Lochmann, e.h.  

Vorsitzende des Synodalrats der 

Altkatholischen Kirche Österreichs 

(<= Bischof electus – der gewählte, aber 

noch nicht geweihte) Dr. Heinz Lederleitner 

beim Gottesdienst am 25.10. in St. Markus 
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in Klagenfurt – erste „bischöflich-erwählte“ Worte an die Anwesenden 

richtend... 

Was wurde sonst noch beschlossen? 

 Die Annäherung der Utrechter Union und der Schwedische Kirche wurde 

gutgeheißen. 

 Die nächsten Synodetermine wurden ad experimentum aus dem 3 

jährigen Rhythmus genommen da im Jahre 2018 schon der 

internationale Altkatholikenkongress bei uns in Baden stattfinden wird. 

Somit wurden kürzere Synoden für 2017 und 2019 akzeptiert. 

 Der Synodalrat wurde auch beauftragt, im Falle von Anfragen an die 

Altkatholische Kirche Österreichs bezüglich der Übernahme von 

Schulträgerschaften entsprechende Gespräche in „geregelter Weise“ 

aufzunehmen. 

Es gab noch weitere Personalagenden: 

Rechnungsprüfer der Synode  

Dkfm. Elvira ROM  & Mag. Michaela KRITZINGER. 

Vorsitzender und stv. Vorsitzender der Dienstrechtlichen Kommission  

Dr. Harald EISENMENGER  & Dr. Bernhard ZETTL 

Mitglieder der Dienstrechtlichen Kommission  

HR Dr. Karin HOFBAUER (weltl. Mitglied)  Pfarrer Robert Freihsl (geistl. Mgl.) 

Examinatorenkollegium  

Prof. em. Urs von ARX (Schweiz) Prof. em. Günter ESSER (Deutschland)  

Pfr. Mag. Martin EISENBRAUN (KG Slbg.)  Pfr. Mag. Hannes DÄMON (KG Linz)  

Pfr. Erich ICKELSHEIMER (KG Klgft.) Bischof em. Mag. Dr. John OKORO  

Vikar Albert Haunschmidt (KG Linz) 
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Fr. Dr. Hofbauer, langjährige Vorsitzende 

des Gremiums des Synodalrates ging in 

den verdienten „Ruhestand“!  Ihr 

Abschied wurde gebührend und mit viel 

Dankbarkeit gefeiert. Damit geht eine Ära 

in der Altkatholischen Kirche Österreichs 

zu Ende! Frau Dr. Hofbauer lud daher zu 

einem Sektempfang.   

Wir wünschen alles Gute! 

 

Die Synode in Kärnten wird uns als 

gelungene Veranstaltung noch lange gut in 

Erinnerung bleiben. Die Kärntner Gastfreundschaft, die stimmungsvolle 

Gestaltung der Gottesdienste in St. Markus mit diversen Chören und 

musikalischen „Gustostückerlan“ – bis hin zu STANDING OVATIONS -  - es war 

beeindruckend. Dank an die Kirchengemeinde in Klagenfurt  und Pfarrer 

Ickelsheimer! – Es gab mehrfach die Gelegenheit zu Tränen gerührt zu sein! 

Pfarrer Mag. Wolfgang Bidner 

 

Zukunftsvisionen 

 

Pfarrer Hannes Dämon aus Linz hatte uns in seiner Präsentation für die 

Kandidatur zum Synodalrat folgendes recht eindrücklich vor Augen 

geführt: Die Personalsituation ist bedenklich: Dies ist der aktuelle Stand: 
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In zwei Jahren gehen schon einige in Pension: Stand 2019: 

 In zwei Jahren fehlen also einige Namen, wie gesagt, die Namen 

sind die Geistlichen, welche nicht in Pension sind! 
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Und in 10 Jahren sieht es diesbezüglich – hochgerechnet - so aus: - 

wirkt etwas     L E E R  - oder? 

 

 

Während dieser Präsentation meinte dazu Frau Dr. Hofbauer ad hoc: 

„Da kommt ja etwas nach!“ – 

Um diese Nachkommenschaft zu bekommen müssen wir als Alt-

katholische Kirche aber etwas tun.  Wir haben keine eigene Ausbildungs-

stätte in Österreich. Unsere „Ansprüche“ sind sehr hoch, es gibt einige 

Hürden, unser Gehaltsschema aber sehr unattraktiv. Das schreckte 

potentielle MitarbeiterInnen in den letzten Jahren mehrfach ab. Auch hier 

müssen wir mehr Klarheit schaffen. Wichtiger Baustein hier für die haupt-

amtlichen, bezahlten Kräfte ist eine angemessene Entlohnung, welche 

wiederum eine finanzielle Basis in unserer Kirchenfinanzierung finden 

muss. Die Kirchenbeiträge und andere Geldquellen müssen hier gepflegt 

und erschlossen werden. 
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Pfarrer Dämon hat daher folgenden Fokus für die „Nachwuchsarbeit“ 

formuliert dem ich mich inhaltlich voll anschließe: 

 

Pfarrer Mag. theol. Wolfgang Bidner 

 

KONZEPT4WIEN 

 

Seit Jahren haben Lektorin Martha Kremshuber und ich uns Gedanken und 

Sorgen um die Situation in unseren Kirchengemeinden gemacht. Wir haben 

folgende Ideen zu einem „Konzept“ skizziert; 

Wir gehen in unseren Überlegungen von folgenden Vorgaben aus: 

Punkte:1-5 

1. Wir wollen die vier (noch) existierenden Wien Kirchengemeinden 

erhalten. 

2. In Ergänzung zu Punkt 1: als kirchenrechtlich eigenständige Gemeinden 

mit eigenen PfarrerInnen 

3. Wir wollen die vier Gottesdienstorte dieser vier Gemeinden erhalten. 
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4. Wir wollen den organisatorischen Aufwand für die jeweiligen 

Gemeinden, wenn hilfreich, verringern und gleichzeitig mehr 

Aktionsspielraum für die Altkatholische Kirche in Wien gewinnen. 

Dies könnte z.B. durch Delegation von Gemeindeaufgaben an die ARGE –

WIEN verwirklicht werden – dies sollte vorerst temporär erfolgen und 

nicht gleich verfassungsmäßige Änderungen erfordern. 

5. Wir sehen „Wien“ praktisch als einen, gemeinsamen Seelsorgeraum. 

Thesen für die Diskussion: (Vorgaben 1-5 und nachfolgende Paragrafen) 

§ 1) Wir sind der Meinung, wenn es ein gemeinsames, sich verantwortlich 

fühlendes Gremium für Wien gibt, könnte die darin stattfindende 

Kommunikation schon viel zur besseren Vernetzung und Kooperation 

beitragen. (Ressourcenausgleich unterschiedlicher Gemeinden.) 

§2) Die ARGE sollte so gestärkt werden und die Geistlichen in Wien als Team 

sich um die Seelsorge in Wien kümmern – ohne den je eigenen Gemeindebezug 

der Seelsorger zu verlieren  und das Heranwachsen von unterstützenden 

Kräften in den Gemeinden fördern. 

§3) Aus diesem Gremium können und sollen dann konkrete Anregungen für die 

Stärkung der Gemeinden, Wachstum und Öffentlichkeitsarbeit erwachsen. 

Prioritäten sollen gemeinsam gesetzt werden. 

§4) Es soll nach Möglichkeiten gesucht werden die Gemeinden von 

bürokratischen Aufgaben zu entlasten, wenn dies sinnvoll ist; (kleine 

Gemeinden mit knappen Personalressourcen …) 

Ideen dazu:  

1. Gemeindezeitungen in redaktioneller Kooperation – wo es Sinn macht – 

aber mit je eigenem Gemeindeschwerpunkt – jedoch doch auch mit 

gemeinsamen WIEN Kalender 

2. Gemeinsame Projekte zur Stärkung von Altkatholischen Anliegen: 

a. z.B. in der Fortbildung (Gustav Nohel Forum) 

b. Trauerarbeit, Zusammenarbeit mit der Bestattung; 

c. Gedächtnisgottesdienste 

3. Fortführung der schon bewährten Kooperationen im Bereich 

Erstabendmahl und Firmung… 

4. Schwerpunktsetzung der gemeindespezifischen Eigenheiten: 

a. z.B. Wien Ost: Mediation; 

b. Jugendarbeit in Wien West; 

c. Lichtvesper und Gustav Nohel Forum in Wien Innen… 
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5. Gemeinsame Organisation und Durchführung der Wiener Events:  

Schuleröffnungs GD;  

Bekenntnisfest;   

Gemeindefasching;   

Donauinselfestgottesdienst;  

FaJuKi-Tag.  

Einkehrtag in Wien Ost. 

6. Stärkung des Gemeindeaustausches: 

a. Z.B. Kirchen- und Grätzelführungen 

§6) Gegebenenfalls hat die Arge einen hauptamtlichen Geistlichen als 

„Motivator“ zu wählen, der es als seine Aufgabe ansieht, den Austausch aktiv 

zu betreiben und zu verwalten. 

§7) Idealerweise gibt es einen guten Kontakt zum Synodalrat, der uns als 

Gemeinden in unseren Aufgaben unterstützt. (Wäre derzeit durch den 

aktuellen Synodalrat in seiner Besetzung gegeben.) 

§8) Allfällige Konkretisierungen dieser konzeptionellen Ideen erfolgt in 

Abstimmung mit den Gemeinden, dem Bischof und dem Synodalrat. 

§9) Was sind die Alternativen wenn Wien sich nicht auf den hier 

vorgeschlagenen Weg macht? 

Martha Kremshuber & Wolfgang Bidner  

 

Liturgischer Kalender 

Do., 24.12.2015 WEIHNACHTEN am Hl. Abend, in der Hl. Nacht 22 Uhr Mette 

Fr., 25.12.2015 
WEIHNACHTEN, HOCHFEST DER GEBURT DES 

HERRN:, am Tag 
10 Uhr Festtagsgottesdienst 

Sa., 26.12.2015 STEPHANUS, erster Märtyrer,  
10 Uhr Gottesdienstangebot in 

der Heilandskirche 

So., 27.12.2015 10 Uhr Jahresabschlußandacht Jahresabschlußandacht:  

So., 3.1.2016 2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN 10 Uhr Gottesdienst  

Mi., 6.1.2016 ERSCHEINUNG DES HERRN kein Gottesdienst in Wien Ost 

Sa., 9.1.2016 TAUFE DES HERRN 18 Uhr Gottesdienst 

So., 10.1.2016 TAUFE DES HERRN GD am Vorabend: 18:00 Uhr kein Gottesdienst in Wien Ost 

http://www.erzabtei-beuron.de/schott/weihnachtszeit/weihnachten_abend.htm
http://www.erzabtei-beuron.de/schott/weihnachtszeit/weihnachten_nacht.htm
http://www.erzabtei-beuron.de/schott/weihnachtszeit/weihnachten_tag.htm
http://www.erzabtei-beuron.de/schott/proprium/Dezember26.htm
http://www.erzabtei-beuron.de/schott/weihnachtszeit/sonntag2_post.htm
http://www.erzabtei-beuron.de/schott/weihnachtszeit/erscheinung.htm
http://www.erzabtei-beuron.de/schott/weihnachtszeit/taufe_C.htm
http://www.erzabtei-beuron.de/schott/weihnachtszeit/taufe_C.htm
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So., 17.1.2016 2. SONNTAG IM JAHRESKREIS 10 Uhr Gottesdienst  

Di., 19.1.2016 Ökumenischer Gottesdienst in der ARCHE 19 Uhr Arche Wien XI 

Sa., 23.1.2016 3. SONNTAG IM JAHRESKREIS 18 Uhr Gottesdienst 

So., 24.1.2016 3. SONNTAG IM JAHRESKREIS kein Gottesdienst in Wien Ost 

So., 31.1.2016 4. SONNTAG IM JAHRESKREIS 10 Uhr Gottesdienst 

So., 7.2.2016 5. SONNTAG IM JAHRESKREIS 10 Uhr Gottesdienst 

Das Programm und die Termine des Pfarrer Gustav Nohel Forums für Freizeit und 

Bildung entnehmen Sie bitte aktuell der Webseite von St. Salvator: 

http://stsalvator.altkatholisch.info/ 

Die Bibelstelle für diesmal: 2 Mose 22,20 

 

EMPFÄNGER: 
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